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:9, Juni. Das Gebiet von Oberho-
Jen, Heiligenschwendi, sowie
der Thuner See werden von
einem überaus heftigen Gewit-
ter und Wolkenbruch heinige-
sucht. Auf diem Thuner See
müssen einige Schiffe abge-
gçhleppt. werden. Die Hagelka-
nonen behindern die Hagelbil-
dung.

- Bei dem grossen Sturm im
Thunerseegebiet wird der auf
dem Strandbadplatz Thun auf-
gestellte Zweimastenzirkus Pius
Nock zum Teil mitsamt Aus-
rüstung gänzlich zerstört.

- In Burgdorf wird die '21Ö. So-
lennität bei sehr grossem Be-
such abgehalten.

- Das Kollegium Saint-Charles
in Pruntrut feiert sein 5Gjäh-
rigefii Bestehen. Den Feierlich-
keiten wohnen der Bischof von
Basel und der Abt des Klosters
Saint-Mauriee bei.

0. Juni.. Während eines schweren
Gewitters, das über die Ge-
gend de® Bieler Sees nieder-
geht, tritt auf sämtlichen Po-
»ten die kürzlich organisierte
Hagelabwehr erfolgreich in
Funktion.

- An die Verbauung der Sehwar-
zen Lütschine zwischen Sehwen-
di und Burglauen bewilligt der
Regierungsrat einen Staatsbei-
trag von Fr, 45 000,-—,

- Bei Abländschen gerät beim
Langholzführen der 35jährige
Hans Treuthardt mit seinem
Traktor über den Strassenrand
hinaus und erleidet so schwere
Verletzungen., das« er stirbt
Posthalter Bäpp aus Abländ-
sehen, der auf dem Anhänger
sas», gerät unter den Lastzug
und ist auf der Stelle tot.

1. Juli. Aarwangen führt eine ob-
ligatorische Radfahrerprüfung
mit allen Schülern vom 3. bis
9. Schuljahr durch, und zwar
theoretisch und praktisch,

~ Die Burgergemeinde Thun hat
im Jahre 1Ö46 für die burger-
liehe Armenpflege 'Fr. 133 IIS
aufgewendet. Das Burgerheim
ist zurzeit von Burgern voll-
besetzt, während im Waisen-
haus der grösste Teil der Zög-
linge Nichtburger sind.

~ In Lys®, im benachbarten Har-
dern, brennen zwei kleinere
Bauernhäuser ab, von denen
das eine dem Staate Bern ge-
hört. Ein Schwein verbrennt;
weitere Schweine sind brand-
verletzt.

2. Juli. Der Berner Heimatsehutz
hält, seinen Jabresbott in Biel ab.
Sowohl für die Stadt Biel ate
uen Bieler-See-Schutz hat er
Bedeutendes geleistet.

~ t in Kandergrund Walter Geh-
ring-Schneider, Aus bescheide-
nen Anfängen entwickelte er
die trustfreie Zündwaren AG.,
Kandergrund. Er war auch der

^
Gründer der Bergbau AG.

~ In Meiringen werden zwei ita-
lienkch© Arbeiter zu Grabe
getragen, die mit 40 weitern
Arbeitern zu Arbeiten am
Grimselwerk antreten wollten.
Kaum auf dem Rätherichsbo-
hen angelangt, erliegen sie
Berzbesch werden.
Juli. In Gsteig/Interlaken wird
e'n Kirchenchor ins Leben ge-
rufen. Ein weiterer Kirchen«
chor ersteht in Interlaken,

4. Juli, In Gstaad tagt eine von
Graf Coudenhove-Kalerghi ein-
berufene Europäische Paria-
mentarier-Kpnferenz,

— Die hochalpine Forachungssta-
tion Jungfraujoch wurde im
Jahre 1946 von 123 Forschern
und; 11 ausländischen Astrono-
men besucht, die in folgenden
Wissensgebieten arbeiten :

Astronomie, Medizin, Meteoro-
logie, Mineralogie, Hochfre-
quenzforschung, Schnee- und
Gletscherforschung,

— f in Biel an einem Herzschlag
beim Fischen auf dem Bieler
See Emil Andres, Seniorchef
der Druckerei «Express» und
erfolgreicher Bühnenschrift-
steller, im Alter von 60 Jahren,

5. Juli. In Interlaken wird die
glänzend verlaufene Haupt-
probe zu den Teilspielen durch-
geführt. Seit 1939 sind diese
Freilichtspiele nicht mehr vor-
genommen worden.

— In Biel wird während zwei
Tagen die Bieler Braderie nach
mehrjährigem Unterbruch wie-
der durchgeführt.

Statt Sörrn

29. Juni. In Bern wird ein Schweiz.
Verband für den Schutz der
Urheberrechte gegründet.

30. Juni. Laut Bericht des Bauin-
«'pektorates sind im vergange-
nen Jahr in Bern 500 Wohnun-
gen zu wenig erstellt worden.
Ziemlich genau die Hälfte aller
Wohnungsneubauten wurden mit
Hilfe öffentlicher Subventionen
gebaut.

1. Juli. Das gesamte Personal des
Verkehrsvereins Basel macht
der Stadt Bern einen Besuch.

— Das Städtische Gymnasium
weist mit 1406 Schülern die
niedrigste Schülerzahl seit dem
Jahre 1937 auf.

2. Juli, f Baumeister Hans Her-
mann Merz, Ersteller verseht e-
dener Wohnkolonien in der
Schlosshalde, in Giiiriligen, Zol-
iikon usw.

— Im Berner Münster wird das
von Kunstmaler Felix Hoff-
mann in Aarau geschaffene
Jesaja-Fenster in der sogen.
Schützenkapelle eingesetzt.

3. Juli. Hermann. Hesse wird von
der Universität Bern zu ihrem
Ehrenbürger ernannt.

— Der Stadtrat bewilligt einen
Kredit von Fr. 188 000 für den
weitern Ausbau des Polizei-
Verwaltungsgebäudes.

4. Juli. An der Effingerstrasse er-
eignete sich eine Explosion
einer elektrischen Blochmaschi-
ne. Der Zimmerbo-den war zu-
vor mit Benzin gereinigt wor-
den, infolgedessen sich bei
Anlassen des Motors Benzin-
dämpfe entwickelt zu haben
scheinen.

8 Juli. In der eidgenössischen Ab-
Stimmung nimmt die Stadt
Bern an: da» Gesetz über die
Alters- und Hinterlassenen-Ver-
Sicherung mit 30 962 Ja gegen
8 384 Nein; die Wirtschaffsar-
tikei mit 18 364 Ja gegen
15 337 Nein,

— f Fritz Zulliger, Hafnermeister,
ein Gewerbler alten, währ-
schalten Schlages und ein eifri-
ger Befürworter des Interes-
sens der untern Stadt.

Bevor Sie in die Ferien
reisen

verwahren Sie Ihre Wertpapiere bei

uns in einem Tresorfach. Wir ver-
mieten .Ferienfächer von Fr. 4.— an

SPAR- & LEIHKASSE
IN BERN

Bundesplatz 4

Selbst bei
grosser Hilze
munier seinl

kalt oder frappée
gibt Erfrischung
und neue Kraft.

Dr. A. WANDER A. G., BERN
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Bernerland
H, .luni. Das (lsdist voll Dbsrko-

ksn, Keiligsnsekwsnâi, sowie
6er 'Lkunsr 8ss wsrâsn von
einem überaus kektigsn (Zewit-
isr unâ Wolkendrueb ksimge-
«uodt. àuk àm ?kunsr See
müsssn einige Svkikks abge-
svklsppt wsrâsn. Die Kagsika»
nonsn dskinâsrn âis liagolbil-
âung.

-- Sei âsr» grosssn Sturm im
Ikunsrssegsbist wirci âsr auk

äsw Strauâbaâpià (pkun auk-
gsstslits îiwsimastonzilrkusPius
Uo«k »um l'sil miàliìt às-
rüstung gün^liod sisiMört.

- In Lurgàk wirà âis 216. So-
Isnnitüt bel «skr grosssiir ks-
sued abgskalten.

- Das Kollegium 8aint-(lkarleZ
in pruntrut ksisrt »sin S9MK-
riges Ksstsksn. Den Lsisrliok-
îisitsn woknen âsr kisoko! von
Lassl unâ 6er âdt âss Klostsrs
8aint-Usurios bei.

9. âuni. WAKrsnà eins« sekwsrsn
Dswittsrs, âas über 6is Ds-
genâ äs« Kieler Sees nisâsr-
gskt, tritt auk sümtlieksn I'a-
sten âis kürüiivd organisiert«
llagsladwsdr erkolgrsiok in
Funktion.

- Tin äis Verdauung âsr Kekwar-
s:sn Lütsekins ^wisoksn Lekwen-
âi unâ Kurglauen bswilligt 6er
Ksgisrungsrat einen Ktaatsdsi-
trag von Kr. 45 Mi).—.

- Lei àblànâsoksn gerüt beim
Langkoi^kübrön 6vr WMKrige
Kans â'rsutkarât nut seinem
Iraktor über 6sn Ltrassooranâ
kinsus unâ sàiâst s» sekwers
Vsrletmingsn, 6s« er stirdL
Postkaitsr Dàpp au» àblânâ-
seken, 6sr auk àsm ânkkngsr
sass, geràt unter 6sn Lastzug
unâ ist auk 6sr Steile tat.

I. âuli. àsrwangsn kükrt sine ob-
iigswrisoks Kaäkakrorprükung
mit ailsn Sodüisrn vorn 3. bis
9. Sekuljsdr âurok, un<! 7.war
tksorstwok unâ praktisod.

- Dis Kurgsrgemsinâs Mun kat
im ladre là kür âis burner-
lioks àrmsnpklege '?r. 133 113
sukgswsnâst. Das Kurgerkviin
ist ziur?.sit von Kurgsrn voll-
dssskt, wàkrsnâ im Waisen»
kau» àsr grösste Isil âsr !Züg-
llngs Kivdtburgsr àâ.

- In Lye», im bsnaekdartsn Kar-
äsrn, brennen ?.wsi Kleiners
kausrnkàusor ab, von âsnsnà eins ànr Staats Lern gs-
dürt. Lin Svkvsin verbrennt;
weitere Svdwsins àâ brsnâ»
vsrlàt.

2. .iuii. Der Dörner Ksiniatsvkutii
dàit söinonäakrssbvtt in Kiel ab.
Lowvkl kür àis Stadt kiel à
u6u Kiswl'-Kse-Kàut!» bat Er
ôsâsutvnâss gslsisìst," 1° in Kanàsrgrunà Walter Deb-
àg-Sànsiàr. àus bosoksiäs-
neu Anfängen sntvlelislts erà ìruMrsis ^tìnàarsn ^D.,
k(anâ6!'Ai'unâ. Kr suâ 6sr

^ ^rûnàr dsr Vs^dau á(Z.
In UsirinKsn vsrâvn ^ei ita-
iieààtz àrdsitGr xu Arabs
setrazen, âis mit 4y wsitsrn
àrdsiwrn xu ^rbsìtEN ain
Driinsslverk antreten vol!ten.
^âum auk âsm Mtksrivksbo-à anxslsuxt, sriivgon sis
nsrzàsàv/GrâsQ.

6. ,tuli. In Dstsiss/Illtsriaken virâ
êln Liredsnvkor ins Leben go-
kuiSn. Lin Wtzjtsrsr LLreböN"
pkvr srstskt in Interiaken.

4. .iuii. In (Istaaâ taxt eins von
(Irak DvuâsnKovs-iisIerAki sin-
beruksns LuroMiseke paria-
mslltarisr-Iîollksrsll?.

— Dis koekaipine LowvkunuWta-
tion âungtrsujook vurâs in!
.labre 1S46 von 123 Lorsoiisrn
unâ! 11 auslànàlîksn ^strono-
mon bssucîkt, âis in kolxenâsn
WissenSAsbieten arbeiten:
àtronomis, Usâi?ân, Netsorv-
loxis, NineralvAie, Kookkre-
lzuenÄonsvkuW, Soknss- unâ
tZIstsàsàrsekung.

— î in Kiel au einem K«r?.»<:k!al;
beim Lwoden auk àn Disisr
See Lmì! ànârss, Ssniorekek
âsr Druoksrsi «Lxprsss» unâ
ortolMsivksr Zlltinsnsekrikt-
steiler, im ^.itsr von 6V âakrsn.

5. âuii. In Interlakon virâ âis
^lâllîisnâ veàuksns Kaupt-
probe î!U âsn lelispivisn âurlîk-
ssekükrt. Seit 1939 àà âiess
Lrsiiiedwpiels niokt mskr vor-
genommen vorâsn.

— In Kiel virà viikrenâ ?.vsi
â'agsn âis Visier Draâeris nark
mgkrMkrigsm Ilnterbruvb vis-
àsr âurckgsîûkrt.

Stadt Bern
29. .luni. In Lern virâ ein Lobveiî.

Vsrbanâ kür âen Kvkut!- âsr
vrksbsrreokte gogriinâet.

3(1. .luni. Laut Verivkt âes Zauin-
spektoratss «inâ im vsrgangs-
nen âakr in ksril 5!X) Woknun-
gen Z!u venig erstellt vorâsn.
Aismliob genau âis Kàlkts silsr
Woknungsneubautsn vuràsn mit
Kille ütksntlieker Subventionen
gebaut.

1.,1uli. Das gsMwts Personal àes
Vsrkskrsversins kassl markt
âer 8tacit Lern einen Lssuek.

— Da« Stkâtisvke (lxinnasiuln
weist mit 1496 8vki>lsrn 6is
nieârigste Dvkülersak! seit âsiu
.lakre 1937 auk,

2. âuti. î Kaumeistsr »ans Der-
mann Uerii, LrstsIIer vsr-mkie-
âslwr Woknkolonien in âer
Süklossksiäs, in Qümligen, ikoi-
iikon usw.

— Im Kernor Minster wirà âss
von LunÄinaier Lelix Kokk-
mann in ^.arau gesvkakksne
.lesaM-Lvnstsr in Zsr sogen.
Keküll-enkspsile àgs-àt.

3.àii. Hermann Hesse wirâ von
àr Dnivsrsitüt kern ^u ikrem
Lkrendürger ernannt.

— Der Ktsàat bewilligt einen
lîrsâit von Lr. 188 t)M kür äsn
wsitsrn Ausbau âss poiiîisi-
Vsrwaltungsgsbàuâs«.

4. .lull. Tin âsr Lkkillgsrstrasse er-
signets sivk sine Lxptosion
einer slektrisvksn Kiovkmasoki-
no. Der üimmsrdoäsn war !^u-
vor mit Lsnziill gereinigt wor-
âsn, inkolgsâssssn sieb bei
Tiniasssn 6ss Notar« Lsn^in-
ànpks sntwtàslt l-u kabsn
sekeinen.

g àli. In âsr siägsnüssiseksn àb-
Stimmung nimmt âis 8taât
Kern an: à» (Zesst? über âis
Tiltsrs- unâ Killterlasssnsu-Vsr-
«ioksrung wit 3V 962 ,la gegen
8 384 Kein; âis Wirtsekaktsar-
tiksl mit 18 364 .la gegen
IS 337 Nein.

— t LritZ! bulliger, Kaknsrmsistsr,
sin Dswsrdlsr alten, wbkl>
sekaktsn Sedlagss und ein sikri-
ger Kskürwortsr 6ss Inters«-
sens âsr untern staàt.

lîe vol 8ie in <iie Serien

verwahren Lie liire ^Verlpupivr« ìiei

uns in einem "LresurincL. V^ir ver-
rniklen V'Lrienfûoàkr von ?r. 4.— an

8?»». « tk>»Itk88k
I« sc»i»

knn<1esi»!iliv, 4

Lslbst dsi
srosssr Hit^s
munter sein!

Kalt octsr trappss
Ftbt LrtrtsckunF
unä nsus Lratt.

Dr. k. W/UkvLK A. Q.. LLka
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